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1. Vorwort 

Wiederkehrende Berichte und Äußerungen über unzureichende Regelun-

gen und zunehmende Unzufriedenheit mit dem Status Quo der Paletten-

bewirtschaftung in Deutschland (Schwarze Schafe, steigende Kosten ohne 

Transparenz, unzureichende und ungerechte Verteilung der Kostenelemen-

te, etc.) veranlassten die GS1 Germany bereits 2008 zur Durchführung 

einer Prozessstudie, sowie das Fraunhofer Institut im Auftrag des DSLV zu 

einer Erhebung über die Kosten des Palettenumlaufes.  

Der Konflikt um Qualität und Kostenverteilung des Palettentausches setzte 

mit dem Fortfall der Tarifbindung im Zuge der Liberalisierung der Güter-

kraftverkehrsmärkte ein. Spediteure klagen, dass sie das Hauptrisiko für 

Reparatur, Ersatz und Neubeschaffung tragen, die Industrie ist teilweise 

unzufrieden mit der Qualität der zurückgegebenen Paletten. 

Dies als Anlass nehmend waren sich die Unternehmen des Lenkungskrei-

ses ECR Supply Chain Ende 2009 einig über die Notwendigkeit einer mög-

lichst praxisnahen und von allen Beteiligten erarbeiteten und akzeptierten 

Empfehlung hinsichtlich der Prozesse der Palettenbewirtschaftung sowie 

der Transparenz der Kosten(-verteilung).  

Klare Ziele waren die Schaffung von Spielregeln, Standards und Transpa-

renz. Daher war es wichtig, alle Prozessbeteiligten aus Handel, Industrie 

und Logistikdienstleistung in das Projekt einzubeziehen. Ziel dieser An-

wendungsempfehlung ist es, die Ergebnisse der 1,5 jährigen Entwicklungs-

arbeit in der Projektgruppe zusammenzufassen.  

Unser Dank gilt insbesondere allen Unternehmen der Konsum- und Ge-

brauchsgüterwirtschaft, sowie den Logistikunternehmen, die in vielen 

Fachgruppensitzungen die Inhalte dieser Anwendungsempfehlung erarbei-

tet haben. Außerdem danken wir den zahlreichen Verbänden, die diese 

Arbeit unterstützt haben.  

Im Jahr 2013/14 fand ein Review einzelner Passagen dieser Anwendungs-

empfehlung statt. Insbesondere in Bezug auf die Palettenqualitätsklassen 

war dies notwendig, um die Akzeptanz der Ergebnisse im Markt sicherzu-

stellen. 
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Ein Review der Klassen wurde in Abstimmung mit den beteiligten Anwen-

dergruppen durchgeführt, was zu Anpassungen in der Definition der Klasse 

C geführt hat. Zusätzlich wurde mit dem Update der geänderten Marktsitua-

tion hinsichtlich der Ausgabe von EPAL/EPAL Paletten und UIC/EUR Palet-

ten Rechnung getragen 
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